
Drei Geschwister

Hallo,  ich  heiße  Alexei  und  bin  der 
Papa  von  drei  Geschwistern:  Kürbis, 
Mais  und  Bohne.  Ich  muss  zugeben, 
ich  habe  meine  Geschwister  einem 
indigenem  Volk  geklaut.  Nicht  dass 
jemand die Polizei  ruft.  Kürbis,  Mais 
und  Bohne  sind  drei  Pflanzen,  und 
geklaut  habe  ich  nur  die  Idee,  sie 
miteinander  in  ein  Beet  zu  pflanzen. 
Diese Idee hatten schon die Maya, sie 
fanden heraus, dass diese drei Pflanzen 
sehr gut miteinander harmonieren.  So 
gut,  dass  man  sie  die  "drei 
Geschwister"  nannte.  Ich  bin  mir 
sicher,  dass die meisten von euch sie 
bereits  in  unserem tollen  Schulgarten 
gesehen haben.

Wahrscheinlich wussten die Maya gar 
nicht, warum diese drei Pflanzen so gut 
harmonieren.  Wir  dagegen  können  es 
dank der modernen Technik verstehen. 
Eigentlich  ist  alles  sehr  einfach:  Der 
Mais,  die  Hauptfigur  in  diesem Beet, 
dient  der  Bohne  als  Rankhilfe. 
Gleichzeitig  bindet  die  Bohne 
Stickstoff  und  düngt  auf  lange  Sicht 
den Boden beim Verrotten.  Der dritte 
im  Bunde,  der  Kürbis,  bedeckt  mit 
seinen  großen  Blättern  den  Boden, 
wodurch  er  dem  Unkraut  die  Sonne 
stiehlt  und  gleichzeitig  mit  dem 
Schatten die Erde feucht hält. Aber das 
war  den  Maya  bestimmt  egal;  es 
funktionierte  einfach,  Jahrtausende 
lang.

Vivien 25.04.2023

Ich im Garten 20.09.23 



Wenn ihr so etwas selbst einmal probieren wollt, vor allem in Zeiten der Urbanisierung, wo Platz 
für Grünes rar ist, hier die kurze Anleitung, wie ich es gemacht habe und wie es auch auf eurem 
Balkon (Südseite) klappen könnte.

Einkaufsliste: Saatgut - Kürbis, Mais, Bohnen.

Den  Kürbis  (Abbildung  M1) 
habe  ich  bereits  Mitte  April 
zuhause an einem warmen Platz 
vorgepflanzt.  Ihr  könnt  jede 
Sorte  dafür  nehmen,  denkt  nur 
daran,  dass  ein  Kürbis  groß 
werden kann, und ihr vielleicht 
auf einem Balkon eine kleinere 
Sorte  wählen  solltet.  Bitte 
verwendet kein eigenes Saatgut 
aus den Pflanzen des Vorjahres, 
da diese giftig werden könnten 
(Kürbis/Zucchini).

Vom Mais  (Abb.  M2)  hatte  ich  zwei 
Sorten; beide pflanzte ich Anfang April 
zuhause  vor.  Der  Zuckermais  wurde 
etwa 1,7 m hoch und war viel früher 
reif. Der Ur-Mais bildete seine Kolben 
viel später, wurde 4 m groß, und seine 
Körner sind schwarz. Vielleicht nichts 
für jeden Balkon.

M1: Kürbis 24.04.2023

M2: Mais 11.10.2023



Die  Bohnen  (Abb.  M4) 
waren  mein  Sorgenkind, 
obwohl  sie  eigentlich  wie 
Unkraut  wuchern.  Ich  habe 
sie  nicht  vorgezogen, 
sondern einfach ca. 5 cm in 
die  Erde  gesteckt.  Bohnen 
können  vom  Frühling  bis 
zum  Hochsommer  einfach 
in die Erde gesteckt werden, 
und  sie  fangen  an  zu 
keimen,  wenn  die  Erde  ca. 
12°C  erreicht  hat.  Beim 
nächsten Mal würde ich sie 
vielleicht  eine  Woche, 
nachdem ich  den  Mais  auf 
die Fensterbank stelle, auch 
vorziehen.  Andererseits 
schaut  mal,  wie  groß  und 
schön  die  Bohnen  neben 
dem  Mais  hochwachsen 
(Abb. M5).

Warum  steige  ich  ab 
Januar aus der Garten AG 
aus?  -  Super,  dass  ihr 
fragt.  Es  ist  sehr  einfach, 
ich  habe  sehr  viele 
zusätzliche  Kurse  belegt 
und baue sie langsam seit 
Anfang der 12. Klasse ab. 
Nächstes  Jahr  bin  ich  in 
der 13. Klasse und möchte 
bis dahin nur noch ein bis 
zwei  zusätzliche  Gruppen 
begleiten.  Aber  ich  muss 
sagen,  ich  fand  die 
Erfahrung  im  Schulgarten 
sehr  bereichernd.  Ich 
lernte  nette 
Kollegiat*innen  und 
Lehrer*innen  in  einer 
anderen  Atmosphäre 
kennen.  Aber  auch  mich 
selbst. 

M4: Bohne 04.10.2023

M5: Bohne auf Mais 29.09.2023

Wiebke und ich nach der getanen Arbeit 24.04.23



Es  war  schön  zu  erfahren,  dass  es 
Menschen  gibt,  auf  die  man  sich 
verlassen  kann.  Denn  ohne  sie  wäre 
mein Projekt nicht möglich gewesen. Es 
war  immer sehr  entspannend zwischen 
den Unterrichtsblöcken, mich um mein 
Beet  zu  kümmern.  Allerdings  wären 
meine  Pflanzen  spätestens  in  den 
Sommerferien vertrocknet, gäbe es nicht 
die vielen anderen Hobbygärtner*innen, 
die  sich  immer  wieder  in  meiner 
Abwesenheit  durch  Krankheit,  Ferien, 
aber auch Klausurvorbereitung um mein 
Beet  gekümmert  haben.  Deswegen 
möchte ich einen großen Dank an Lilith, 
Wibke, Dawid und alle anderen senden, 
die  immer  fleißig  im  Garten 
herumgewerkelt haben.

Es gibt zahlreiche andere ähnliche 
Varianten, das Beet zu bepflanzen. 
Ihr  könnt  sie  unter  dem  Namen 
"Mischkultur" finden und euch im 
kommenden  Frühling  selbst  im 
Schulgarten versuchen.

Ich wünsche euch viel Spaß dabei 
und freue mich auf eure Bilder, 

Alexei + Mais, Bohne und Kürbis

Malucha und ich in einer großen Pause

Eine Aufnahme der Ernte von Lilith


